
 

 

Nach oftmals jahrzehntelanger, 
harter Arbeit und zumeist spar-
samer Lebensweise die Früchte 
ernten zu können, ist eine schö-
ne Belohnung. Doch wie be-
komme ich diese Früchte mög-
lichst steuerschonend in die 
nächste und übernächste Gene-
ration übertragen? Eine Frage, 
die sich Unternehmer oft stel-
len – und die für uns alle eine 
besondere Herausforderung 
darstellt.
Zunächst blicken wir auf zwei 
Rechtsgebiete, die in einem sol-
chen Fall eng miteinander ver-
zahnt greifen: das  und das 

 In Abhängigkeit 
von Art, Zusammensetzung 
und Höhe des Vermögens bie-
ten diese beiden Rechtsgebiete 
jedoch einen bunten Strauß an 
Möglichkeiten, das Maximum 
für sich herauszuschlagen. Da-
bei sind jedoch immer die eige-
nen persönlichen Präferenzen 
und die der Familienmitglieder 
zu berücksichtigen. Über allem 
steht der Grundsatz: Die Steu-

ern folgen wirtschaftlich sinn-
vollem Handeln.
Das geltende Erbschafts- und 
Schenkungssteuerrecht ist be-
sonders im Hinblick auf zu 
übertragendes Betriebsvermö-
gen hoch komplex. 

 sollten in jedem Fall 
beachtet werden:

-
schaftsvertrag und Testament 
oder Erbvertrag nicht abge-
stimmte Nachfolgeklauseln. In 
der Folge kann es nach einem 
Erbfall zu langwierigen und 
kostspieligen rechtlichen Ausei-
nandersetzungen zwischen den 
Erben kommen. Nicht selten ist 
das Unternehmen bis zur Klä-
rung nicht handlungsfähig. 

Sollte der einzige Geschäfts-
führer plötzlich durch Tod oder 

Handlungsunfähigkeit ausfal-
len, so besteht ebenfalls die la-
tente Gefahr des Stillstands im 
Unternehmen. Zumindest das 
Tagesgeschäft muss ungehin-
dert weiterlaufen.

Eine weitere Möglichkeit die 
Handlungsfähigkeit eines Un-
ternehmens zu sichern, besteht 
darin, eine umfassende Vorsor-
gevollmacht an eine geeignete 
Person zu erteilen. Die Vorsor-
gevollmacht wird im Idealfall 
mit einer Patientenverfügung 
zu kombinieren sein.

 

Die bekannten Schenkungs- und 
Erbschaftsteuerfreibeträge er-
neuern sich alle 10 Jahre. Es 
macht also Sinn, frühzeitig Ver-
mögen auf Kinder- und/ oder 
Enkel zu übertragen, damit die 
Freibeträge mehrfach genutzt 
werden.
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Eine Möglichkeit die Schenkung-
steuer zu optimieren, besteht 
darin, dass die Ehepaare die 
 Gütertrennung vereinbaren.

 

Um den Übergeber und seine 

bieten sich – angepasst an die 
sonstige wirtschaftlichen Ver-
hältnisse – die Vereinbarung 
einer durch den Übernehmer zu 
leistenden Rente, welche auch 
als sogenannte dauernde Last 
ausgestaltet werden kann. Das 
gleiche gilt für die sogenannte 
Versorgungsleistung. Die Aus-
gestaltung muss individuell an-
gepasst werden.

Besonders wenn einer der Ehe-
partner Eigentümer eines Un-
ternehmens ist und / oder An-
teile einem Unternehmen hält, 
sind die Vermögenswertzu-
wächse seit Beginn der Ehe oft 
stark unterschiedlich. Die meis-
ten Ehepaare leben im gesetzli-
chen Güterstand der Zugewinn-
gemeinschaft. Eine Möglichkeit 
die Schenkungsteuer zu opti-
mieren, besteht darin, dass die 

Ehepaare die Gütertrennung 
vereinbaren. Der Ehepartner 
mit dem niedrigeren Zugewinn 
erwirbt dadurch einen von der 
Schenkungsteuer befreiten Zu-
gewinnausgleichsanspruch.  
Das spätere „Rückschaukel“ 
nach einer angemessenen Frist 
ist zulässig. Diese Gestaltung 
hilft ebenfalls die 10-Jahres-
Freibeträge, dann von beiden 
Elternteilen an die Kinder, bes-
ser auszunutzen.

Im Zusammenhang mit der 
Übertragung von Immobilien-
vermögen bietet sich der soge-
nannte Vorbehaltsnießbrauch 
zur Verminderung des schen-
kungssteuerlichen Wertes an. 
In diesem Fall geht das Eigen-
tum an der Immobilie an den 
„Erwerber“ über, die sogenann-
te Fruchtziehung (in der Regel 
bestehend aus den Mieten) ver-
bleibt bei dem „Übergeber“.
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Die Übertragung des Familien-
wohnheims an den Ehegatten 
oder die Ehegattin ist von der 
Schenkungssteuer befreit.

 

Die Übertragung des Familien-
wohnheims an den Ehegatten 
oder die Ehegattin ist von der 
Schenkungssteuer befreit.

Der Klassiker unter den Tes-
tamenten ist das sogenannte 
Berliner Testament. In diesem 
setzen sich die Ehepartner 
gegenseitig zu Erben und die 

Kinder zu Nacherben ein. Dies 
macht zwar Sinn, wenn min-
derjährige Kinder als Erbe von 
Immobilien (zunächst) ausge-
schlossen sollen. Bei höheren 
Vermögen hingegen bietet es 
sich – insbesondere wenn die 
Kinder volljährig sind – an, un-
mittelbar an diese Vermögen 
zu übertragen, um eine schen-
kungs- und erbschaftsteuer-
liche Doppelbelastung zu ver-
meiden.

Die obigen Hinweise dienen 
lediglich als Denkanstoß und 
sollten unbedingt in einer indi-
viduellen und fachkundigen Be-
ratung von Rechtsanwälten und 
Steuerberatern münden.

Weitere Infos: 

Autor: Peter M. Weber,  
Dr. Steudter Weber & Partner
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